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Reichsminister Dr. L a m m e r s

Be r_lin2

Reichskanzlei.

Sehr verehrter Herr Minister !

Rür Ihre Griisce aus Berchtesgaden. die ich



Prag, den 3. Oktober 1939.
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1.)

A k t e n n o_t i z_.

Die Besprechung, zu der noch Kreisleiter

H ö s s und Gauamtsleiter K u b e l k e , beide

Prag, hinzugezogen wurden, fand planmässig statt. Es

bestand Einvernehmen darüber, dass die Feiern aus An-

lass des Semesterbeginns der deutschen Hochschulen

im Protektorat erst Anfang November ds. Js. statt-
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28. September 1939.

8t.. 165/39.
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Someeterbe ginna an den nunmehr in Reicho-

verwaltung stehenden deutschan Hochachalon

in Protekiorat Böhmen und Mshren.

Vorgang: ohne.

1.)

An den Herrn

a/ Unterstaatssekretär v. Burgsdorff,
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Berlin 20.8, 8en 24.September39

Der Reichsminifter und Chef

$279.

Voß■traße 6

der Reichskanzlei

z. Zt. Führer=Hauptquartier

Rk.25197 A

Posifendungen sind ausnahmslos an

die Anschrift in Berlin zu richten.

An

Herrn Staatssekretär Karl Hermann F r a n k

4 Brigadeführer

Prag

Sehr verehrter Herr Staatssekretär!

Der Führer, dem ich in der Angelegenheit, die den

Gegenstand Ihres Schreibens vom l8.ds.Mts. bildet, Vortrag ge-

halten habe, ist damit einverstanden, daß der Semesterbeginn

der deutschen Hochschulen im Protektorat in feierlicher Form

begangen wird. Der Führer hält es jedoch für angezeigt, daß

das Ausmaß dieser Veranstaltungen in der von Ihnen angedeuteten

Weise beschränkt wird.

Selbst kann der Führer an der Veranstaltung in Prag

unter den heutigen Verhältnissen nicht teilnehmen.

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener



Prag, den 2. November 1939.
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Abschrift.

Prag, den 13. Oktober 1939.

Nr.594/39

Lieber Herr Lammers !

Mir ist mit Ihrem Schreiben vom 9.Oktober d.J.

- Rk 26272 B - der vom Führer am 7.Oktober vollzogene Erlass

zur Festigung deutschen Volkstums zugegangen. Das Protekto-

rat Böhmen und Mähren ist nicht ausdrücklich erwähnt. Mit

Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse hier und in Hin-

blick auf den ausschlaggebenden Einfluss, den dieser Erlass

auf die Führung der Politik im Proteltoratsgebiet haben wür-

de, bitte ich um eine Klarstellung, ob etwa die darin dem

Reichsführer SS gegebenen Vollmachten auch für das Protek-

toratsgebiet Geltung haben. Falls Zweifel bestehen, bitte

ich die Entscheidung des Führers herbeizuführen.

Mit bestem Gruss

Heil Hitler !

gez. Frhr. v. Neurath.

An

den Reichsminister und Chef der Reichskanzlei

Herrn Dr. L a m m e r s

in Berlin.

Wy.
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